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Karlsruher Zeitung .
Nr . 249 . Freitag , den 8 . September 1826 .

Bai 'ern . — Freie Stadt Frankfurt. — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande. — Lestreich . — Preus -
sen . — Portugal . — Rußland. — Schweiz. — Griechenland. — Amerika . ( Brasilien, )

B a i e r n.
Nach dem neuesten Bulletin aus Aschaffenburg vom

1 . Sept . erfreuen sich Ihre Maj . die Königin täglich
des fortdauernd erwünschten Wohlbefindens im Wochen¬
bette . Die Prinzessin Alexandra kbn . Hoh . nimmt zu¬
sehends an kräftiger Entwickelung zu.

Aschaffenburg , den 4 . Sept . Heute Vormittag
um 10 Uhr sind Se . M . der König , in Begleitung Sr .
Durchl . des Fürsten von Hohenzollern , zu einem Besuche
bei des Herzogs von Nassau Durchlaucht , nach Bleberich
abgereröt .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 5 . September . Se . Majestät

der König von Baiern sind gestern hier dnrchpassirt ,um zu Bieberich Sr . hochfürstl . Durchl . dem Herrn Her¬
zog von Nassau einen Besuch zu machen . Se . Maj .
wird , dem Vernehmen nach , heute auch nach dem Jo¬
hannisberg gehen .

— Ihre Maj . die verwittwete Königin von Würtem¬
berg ist heute von hier nach Homburg abgegangen .

Würtemberg
Se . kön. Maj . haben unler 'm 27 . Aug . den bisheri¬

gen Bataillons -Kommandanten der Fußartilleric , Oberst -
lientenant v . Diedel , zum Arsenal -Direktor zu ernennen
geruht .

Frankreich .
Paris , den 6 . Sept . Gestern war der Kurs der

Zprozcnt . konsvl . zu 100 Fr . 75 , 70 , 75 , öo , 75 Cent .— Zproz. konsol. zu 66 Fr . 5 Cent .; 66 Fr . ; 66 Fr .
5 , 10 Cent .

— Se . Maj . der König haben am 5 . die Maschinevon Marly und die Porzellan - Manufaktur zu SövreS in
Augenschein genommen .

— Der Läufer Rummel durchrannte am 4 . , Abends ,den Umkreis des Marsfeldes .sechsmal in 47 Minutenund einer Sekunde . ( Derselbe legte also eine Stunde
Weges in iz Minuten 26 Sekunden zurück.)— H . Symfronio Perreira Sodrü , ernannter KonsulDrailliens zu Havre , ist vor einigen Tagen in diesemHafen angekommen .

Riom ( Lep . Puy - de - Dvme) , den ZI . Aug . Ge¬stern , um 2 llhr Nachmittags , versczte ein enlsezlichesUngewltier die Stadt Riom und die umliegenden Gemein¬den in die gröfile Bestürzung . Der Bach , der vor demSpital vorbeifließt , ist in einer Viertelstunde um 12Schuh gewachsen . Bis jezt hat man zu Riem die Leich¬

name von sieben Ertrunkenen gefunden ; zu Saint -Ge ,
nest fand man4 , zu Crvuzvl i , zu Ava ! 6 ; auf der
Straße von Combroude 8- Ein gewisser Clusel , Fuhr¬
mann , sah sich gezwungen in den obern Stock fernes
HauseS zu flüchten ; kaum ist er dort angekommen , so
hat ihn das Wasser schon erreicht. Clusel packte sein
zweijähriges Töchterchen mit den Zähnen am Rock, und
hielt daS Kind so in die Höhe ; mit den Händen klam¬
merte er sich an den obern Lheil eines Krcuzstocks an ,
und blieb so 3/, Stunden lang hängen : die Kräfte ver¬
ließen ihn , sein Kind verschwindet in den Fluten , und
ist noch nicht wieder gefunden ; der Vaterentwischte dem
Tode . Man scbäzl den Schaden , den dieß Wetter an¬
richtete , auf eine Million Franken . Zu Combroude ,
wo gerade ein beträchtlicher Jahrmarkt war , haben die
Fluten 20 Häuser niedcrgcrissen und weggespült .

Großbritannien .
Da die englische Admiralität sich entschlossen hat ,

die bisherigen Taue durch eiserne Ketten zu ersezen , so
entsteht daraus eine große Handelsstockung in den preus -
sischen Häfen , wo der Hanf , nebst dem Getreide , den
vornehmsten Handelsartikel ausmachte .

— In einem Kohlenbergwerke der Grafschaft Durham
arbeitet jezt als gemeiner Bergmann ein gewisser Tho¬
mas Drummond , den man für den Erben und Ab¬
kömmling von Jomes Drummond , Grafen von Perlh ,
halt , welcher sich dem Prätendenten in Culloden anschloß »
und sich nach jener unglücklichen Schlacht zur Erhaltung
seines Lebens zu verbergen genöthigt war . Mehrere be¬
güterte Personen haben sich bereit erklärt , ihm zum Er¬
weise seiner Ansprüche einige hundert Pfund vorzuschie¬
ßen , und es leidet beinahe keinen Zweifel , daß er ver¬
mittelst einer Parlamentsakte von dem Stande eines nie¬
drigen Bergmanns zu der Würde eines Grafen von Perth
erhoben werden , und sodann auch wahrscheinlich die
Erbgüter dieser Pairsfamilie erhalten wird .

Niederlande .
Brüssel , den 29 - Aug . Zwei hiesige Blätter mel¬

den , der griechische Ausschuß hieselbst habe die Nach¬
richt erhalten , daß vier Offiziere der alten französ . Ar¬
mee , die von dem Ausschuss? mit AusrüstungS - und
Reisekosten versehen worden , um in griechischen Dienst
zu treten , das Empfangene behaltend , zu Marseille in
den ägyptischen Dienst gegangen sind , — weshalb der
Ausschuß künftig alles Geld ausschließlich an Hrn . Ey -
nard senden will .
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— Am Geburtstage Sr . Maj . des Königs ( den 24 .)

ist zu Mastricht der Kanal von dort nach Herzvgenbusch
feierlich eröffnet worden .

— Am 25 . d . ist die kön . Fregatte Iavaan , von Ba¬
tavia kommend , im Texel emgelaufcn .

— Indem das Journal de la Belgique ankündigt ,
daß zu Groningen eine epidemische Krankheit herrsche,
hat cö dieser Anzeige folgende nähern Umstände beige¬
fügt : Vom 20 . bis zum 27. Juli starben in dieser Stadt
41 Personen ; vom 27 . Juli bis zum 3 . August 57 ;
vom 3 . bis 10 . August 10Ü ; vom 10 . bis 17 . , L2 ;
vom 17 . bis 24 . , 97 ; zusammen 383 Individuen ,
worunter 240 alte und 143 junge Personen . Da nun
in der Stadt Groningen , die 24,000 Einwohner hat ,
in gewöhnlichen Zeiten und eine Woche in die andere
gerechnet , wöchentlich nur 15 Personen sterben , so kann
man sagen , daß binnen 5 Wochen 306 Personen mehr
als gewöhnlich , oder an der Epidemie gestorben sind .

O e st r e i ch .

Wien , den 2 . Sept . Metalliques 91/ ( s i Bank¬
aktien 1082.

II . MM . der Kaiser und die Kaiserin , nebst der ge«
sammten kaiserlichen Familie , werden erst gegen den 12.
Sept . in Schönbrunn eintreffen . Die Zubereitungen
zum Empfang der allerdurchlauchtigsten Familie sind be¬
reits beendigt . Se . Durchs , der Fürst Metternich wollte ,
dem Vernehmen nach, am 8. d . seine Rückreise nach Wien
antreten .

Aus Neapel ist gestern die Nachricht eingegangen ,
daß der Armee -Intendant , Feldmarschall -Lieutcnant Ba¬
ron von Koller , am 22 . Aug . verschieden ist. Er war
cs , der Napoleon auf seiner Reise nach Elba begleitete .

AuS dem östreich . Beobachter vom 1 . Sept . entleh¬
nen wir folgenden Artikel :

Zu Reichenau , im Mühlkrersc , starb am 7 . April
d . I . der gewesene bürgerliche Wcißgcrber - Meister , Ge¬
org Friedrich Schultz , im hundert und sechsten Jahre .
Dieser Greis wurde 1719 in Preussisch - Schlcsien gebo¬
ren , ist im Jahre 1739 wegen seiner Größe und Korpu ,
lenz gls Dragoner zum preussischen Kriegsdienste ausge¬
hoben worden , machteunter Friedrich demZweiten , Kö¬
nig von Preußen , die Kriege mit , wurde 1757 bei Kol¬
li » verwundet , und erhielt 1759 seinen Abschied. Hier¬
auf verlegte er sich aufseine erlernte Profession , kam
1761 nach Ober - Oestreich , arbeitete in Haslach , Rohr¬
bach , Hvfkirchen und Lembach , in welch leztercm Orte
er sich nach einem musterhaften Lebenswandel im Jahre
1765 mit Theresia Mayringer , der Tochter einer dort
sehr angesehenen Familie , verehelichte . Er kaufte sich
nachher im Markte Reichenau die bürgerliche Weißger -
ber - Gerechtigkeit , verlebte in erster Ehe zwölf vergnügte
Jahre , und erzeugte sechs Kinder , wurde 1777 Wi '- t -
wer , verblieb in diesem Stande fünf Jahre , bis er sich
endlich 1763 zur zweiten Ehe , mit Katharina von Me -
dem , entschloß , aus welcher sieben Kinder entsprossen ,
kVvvon eine Tochter in Krems und eine in Burgstall

verehelicht ist , und zwei Söhne als bürgerliche Hän-
delsleute sich in Wien befinden , und von jenen aus er¬
ster Ehe noch zwei zu Lembach am Leben sind , wovon
einer der Söhne ein ansehnlicher Leinwandhändler ist.
Da er wegen semes hohen Alters der schweren Weiß -
gerber -Professio » nicht mehr vorstehen konnte , verkaufte
er , mit seinen Söhnen einverstanden , sein HauS und
Gewerbe im Jahre 1610 . Von dieser Zeit an suchten
ferne Söhne dem hochbejahrten Vater ssine Lebenslage
zu versüßen und angenehm zu machen , sie unterstüzten
ihre Acltern mit allem Möglichen , verwendeten nicht
Hunderte , sondern Tausende durch volle zwanzig Jahre
mit aller Bereitwilligkeit und kindlicher Liebe. Dieser
Greis lebte durch feine ganze Lebenszeit sehr einfach und
mäßig , trank nichts als Wasser und nur selten Bier ,
war niemals krank , verrichtete im hundert und dritten
Jahre aus Unterhaltung die schwerste Arbeit , hatte im¬
mer ein gutes Auge und Gedächtniß , bis ein Jahr vor
seinem Tode , wo ihn beides zugleich verließ , so zwar ,
daß er seine drei Söhne , die auf Besuch bei ihm wa¬
ren , nicht mehr erkannte ; denn er erzählte nachher sei¬
ner noch lebenden Gattin das als Traum , was er kurz
zuvor wachend mit offenen Augen gesehen , und was er
doch deutlich gehört hatte .

P r e u f s e n.
Berlin , den 2 . Sept . Se . M . der König sind am

28 . v. M . im erwünschtesten Wohlseyn um 10 Uhr Mor¬
gens in Königsberg angekommcn , und wurden von den
Höhen: Militär , und Zivil -Behörden auf dem königl .
Schlosse empfangen . S . M . haben die neue , nach Kö¬
nigsberg führende Chaussee , isoweit dieselbe schon prak¬
tikabel ist , befahren .

Portugal .
Lissabon , den 20 . August . ( Privat -Korrespon -

denz .) Der in Tras - os - Montcs kommandirende Gene¬
ral meldet in einem Briefe , datirt vom 12. August : er
habe in den Dörfern Vinsices und Algozo zwei Agen¬
ten der Rebellen , die sich anfangs nach Zamora ( in Spa¬
nien ) geflüchtet hatten , verhaften lassen.

Der Gouverneur von Elvas meldet unter 'm 16. , daß
die Rebellcn -Generalc Magessi und Conavarro nach Ma¬
drid abgercist seyen , und daß ihr Lieutenant Albouin
daS Gepäcke der Offiziere , die nicht hatten descrtiren
wollen , so wie auch jener , welche , nachdem sie deser -
tirt waren , später von ihrer Verirrung zurückkamen, und
die Rebellen verließen , um sich der legitimen Regierung
zu unterwerfen , habe verbrennen lassen.

DaS Portefeuille der Justiz , welches nach der Entlas¬
sung des Hrn . Baradas am 15. dem Minister des In ,
nern , Hrn . Trigvso war anvertraut worden , wurde am
17 . Hrn . Guerreiro anverträut , welcher TagS darauf
ein Manifest voll Nachdruck und Weisheit verkündigen
ließ , daS sogleich an alle Gerichtshöfe des Königreichs
geschickt wurde , mit Einschärsung , in dem Sinne die¬

ses Manifestes zu handeln .
DaS neue Ministerium Hst so cbxn kräftig « Masktz-
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geln genommen , um beträchtliche Verbesserungen auf den
Landstraßen zu bewirken ; auch hat es den Bau neuer
Heerstraßen angeordnet . Dieser wichtige Theil der Ver¬
waltung war in Portugal sehr vernachlässigt .

Durch ein königliches Dekret ist der gegenwärtige
Polizei - Intendant entlassen , und wrrd durch Hrn . von
Bastes , gewesenen Cortes -Deputirtcn von 1622 , ersezt.

( I . d . Deb .)
— Man schreibt uns aus Lissabon , unter 'm 15.

August :
"Der Graf von Villa -Real wird den 5 . September in

Madrid ankommen .
"Die Auswanderungen aus Portugal nach Spanien

dauern fort , troz allen Vorsichts - Masregeln , diegenom -
men wurden . Man fürchtet , daß die Regierung zu sehr
von dem revoluzionären Stoß sich binreißen lasse.«

( Etoile .)

Rußland .
Moskau , den ly . Ang . Se . Maj . der Kaiser ,

I . Maj . die Kaiserin Alexandra Fevdorowna , Se . kais.
Hoh . der Thronfolger und II . kk . HH . die Großfürstin ,
neu Maria und Olga Nikolajewna sind indasHaus der
Gräfin A . I . Orlvw gezogen , welches , obgleich in der
Stadt belegen , seines scbbncn GartenS wegen , doch alle
Annehmlichkeiten eines LandsizeS darbietet .

( Aus einem Briefe des Hrn . General -Adjutanten Ba -
ron Diebitsch an den Petersburgischen Kriegs -General -
gouverncur .) Der Herr und Kaiser , so wie die ganze
durchlauchtigste Familie befinden Sich hieselbst bei voll ,
kommen » Gesundheit . — Die Kaiserin Maria Feodo -
rowna haben geruht , auf einige Zeit das Landgut des
Generals Apraxin zu beziehen, das dicht neben dem Pe -
trowfchcn Palais liegt .

Schweiz .
Bafel , den 2 . Sept . Nach angehörten Bericht¬

schreiben der Baselschen Gesandtschaft bei der Tagsazung
beschloß der große Rath , für dieses Jahr den gefaßten
Beschlüssen über Druckerpresse und Fremdenpolizci bei¬
zutreten.

— Dem täglichen Rath des Standes Luzern wurden
in der Sizung vom 25 . August Vorstellungsschreiben der
HH . Pfyffer und Corragioni cingereichk, worin sie an ,
suchen , daß die Regierung entweder den Appsllaticns -
rath beauftragen möchte , den Hrn . Schultheiß Amrhyn
über die "unenthüllten Dinge « einzuvernehmen , oder daß
sie selbst das zweite Standeshaupt sich darüber zu erklä ,
ren auffordern möchte u . s. w . Der Amtsschultheiß
sprach die Hoffnung aus , sein Kollege würde sich zu der
gewünschten Erklärung geneigt finden . Da aber H .
Schultheiß Amrhyn sich dahin ausscrte , er werde nur
einer förmlichen Aufforderung seiner Regierung entspre ,
chen , und da von anderer Seite die reglemcntarische
Ueberwcisung des Begehrens an den vereinten Staats¬
und Iustizrath zurVorberathung verlangt ward , so wur ,

de diese auch beschlossen. Die Kommissionalberathung
fand am 26 . statt , und einmüthig wurde gutbefunden ,dem täglichen Rath anzutragcn , die unumwundene Er¬
klärung von Hrn . Schultheiß Amrhyn zu verlangen . Inder Rathssizung vom 30 . August ward dieser Antrag
ohne Widerspruch genehmigt , und der anwesende Hr .
Schultheiß Amrhyn erklärte sich » un wesentlich dahin :
Es habe seine Schrift keine andere Absicht gehabt , als
den Verdächtigungen und Anschuldigungen , die gegen
ihn ausgestreul würden , zu begegnen und das Publi¬
kum vor übereilten Meinungen zu warnen , bis er seine
Rechtfertigung werde eingereicht haben . Alles darin
Verkommende beziehe sich daher einzig nur auf diesen Zweck
und auf seine Person , keineswegs aber auf andere Ge¬
genstände oder Personen , so daß , wo er von "unenthüll -
ten Dingen « spreche , er damit nichts anders meine , als
daß in Bezug auf die gegen seine Person ausgestreuten
Verdächtigungen und Anschuldigungen noch viel Unent -
hülltes obwalte . Er fügte annocb hinzu : daß wenn cs
sich bei der Untersuchung ergeben würde , daß einige Un¬
förmlichkeiten in der ftüherhin geführten Prozedur Vor¬
kommen , man immerhin seine reine Absicht und vater¬
ländische Gesinnung nicht mißkcnnen , er aber seiner SeitS
auch bereit seyn würde , einen vorgcfallenen Jrrthum an¬
zuerkennen . — Diese Erklärung wurde als befriedigend
betrachtet , und beschlossen , daß sie in 's Protokoll aus¬
genommen , auch den HH . Pfyffer und Corragioni ab¬
schriftlich solle mitgctheilt werden .

Am 2 . Sept . hat der Appellationsrath von . Luzern
folgendes Urtheil in dem Kellerschen Prozeß gefällt :
1) Die Akten sind vollständig erklärt , doch mit dem
Bemerken , daß einige Punkte noch unenthüllt ftyen ,deren Enthüllung man gewünscht hätte , deren nähere
Untersuchung aber durch die voreilige Publikation der
Akten durch Hrn . Esther mm verhindert worden scy .
2) Daß daher keine Kriminal - Anklage in Bezug auf
Hrn . Schultheiß Kellers Tod gegen die Gauner könne
erhoben werden , jedoch dieselben ihrer falschen Aussagen
wegen in die Kosten verfällt ftyen . 3) Daß die ange¬
schuldigten HH . Pfyffer und Corragioni von jeder An¬
klage freigesprochen ftyen .

Wirklich befindet sich der russische Gesandte in der
Schweiz Hr . Baron von Krudcner , in Lausanne . Ce
verläßt die Schweiz und begibt sich nach Paris , von da
nach Petersburg , dann nach Washington , als russischer
Gesandter bei den nordamerikanischen Freistaaten .

Griechenland .
Napoli di Romania , den 4 . Juli . In der

hier erscheinenden allgemeinen Zeitung liest man : "Nach
den durch mehrere Journale Europa '

S verbreiteten Nach¬
richten hat cs das Ansehen , als glaubte man allgemein ,der Ertrag des zweiten griechischen Anleihens von zwei
Millionen Pf . Sterl . sey grbßtentheils durch die grie¬
chische Regierung verschleudert , und das , was nur für
die Bedürfnisse des Freiheitskampfes bestimmt war ,
auf eine unverantwortliche Art verschlungen worden .
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Vielleicht rühren dergleichen Irrthümsr , die man nur
allzuoft in auswärtigen Blättern findet , davon her , daß
« och wenige Mitthellungen zwischen Griechenland und
dem übrigen Europa vorhanden sind ; vielleicht , was
auch wahrscheinlich ist , haben boshafte Feinde Grie¬
chenlands unter der Maske des Antheils , den sie an
seinem Schicksal zu nehmen vorgeben , die Ehre und den
Kredit der griechischen Regierung damit anzugreifen ge¬
sucht . Jur Beantwortung dieser Jrrthümer wollen wir
die Sache selber verlegen . Die Wahrheit ist , daß von
den . zwei Millionen Pf . Sterl . des zweiten AnleihenS ,
dessen effektiver Bestand sich nur auf 1,110,000 Pf . St .
belief , die griechische Regierung nur 216,114 Pf . Sterl .
in die Hände bekommen bat ; der ganze übrige Belauf
»st in England oder in andern Ländern zum Ankauf ver¬
schiedener Kriegsbedürfnisse verwandt worden , wie folgt :

Pf . Sterl .
Die Summen welche von London der griechi¬

sche» Regierung zugeschickt worden , sind 216,114
Für KriegSmunition . . . . 16,500
Für in England gekaufte Kanonen u . s. w . 25,000
-Für sechs Dampfschiffe hinterlegt . . 160,000
Für zwei in Amerika bestellte Fregatten . 156,600
Für Ankauf von Waffen und Kleidung fü re¬

gelmäßige Truppen . . . . 15,550
Für Wiedcreinziehung eines Theils des ersten

und zweiten AnleihenS , nämlich 500,000
Pf . Sterl . , die zu stehen kommen auf 218,070

Für Zinsen der beiden ersten Jahre . . 200,000
Für Tilgung der Anleihen . . . 20,000
Für Kommissions - Gebühr der Banquiers . 64,000
Restirt in den Händen der griechischen Kommis¬

sion in London für verschiedene Ausga ben 1 8,365
Total 1,110,000

Aus dieser Berechnung sicht jeder , daß nur 216,114
Pf . Sterl . in dre Hände der griechischen Regierung ge¬
kommen sind , und daß sie mit dieser geringen Summe
ihreLand - und See -Armeen unterhielt , welche die ver¬
einigten Kräfte des türkischen Europa ' s , Asiens und
Afrika ' S bekämpft haben . Und wenn mit solchen be¬
schränkten Mitteln die Griechen die Angriffe abschlu -
gcn , so fragen wir nicht , ob Mißbräuche vorgegangen
sind , sondern ob es möglich war , dergleichen zu bege¬
ben . Die Freunde der Wahrheit werden die Verläum -
dungen gegen Griechenland gewiß nicht glauben , son¬
dern darüber erstaunen , daß mit so geringen Mitteln
ein so überlegener Feind bekämpft wurde .«

Triest , den 51 . Aug . Nach Aussage eines in 23
Tagen vorgestern von Smyrna hier angekommenen
Schiffers kreuzten die türkische und die griechische Flotte
fortwährend bei Samos und beobachteten sich . — Aus
Zante will man die , doch wohl noch sehr der Bestäti¬
gung bedürfende Nachricht haben , daß die Türken vor
Athen geschlagen , und die Stadt von der Einschließung
befreit worden sey. — Von Lord Cocbrane weiß , selbst
auf den jonischen Inseln , Niemand etwas .

Amerika .
( Brasilien . )

Se . Maj . der Kaiser von Brasilien hat befohlen , fei¬nem Vertrag mit Frankreich gemäs nur 15 vom Hundert
Einfuhrzoll von den im Lagerhaus befindlichen franzbsi ,
schen Erzeugnissen und Maaren zu erheben .

TodeS - Anzeige .
Sanft und ruhig entschlummerte zu einem besseren Le¬ben Donnerstag , den Zi . August , Morgens z Uhr , am

Slickfluß mein theurer Onkel und Kompagnion HeinrichKonrad Staffe , Pferdelieferant und Besitzer des weißen
Rosses , im 74 . Jahre seines rastlosen und thätigen Lebens ,von vielen geschätzt und geachtet . Nicht allein im Inlan¬
ds , sondern auch im Auslande , erwarb er sich die Gunst
hoher und niederer Personen .

Theilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten zeige ich diesen so herben Verlust hierdurch gehorsamst an .

Zugleich verbind - ich hiermit die An ;eize, daß der Pfer -
dehandel unter der Firma Stäfse und Brandes wie
bisher fortgeführt wird .

Vcaunschweig , den i . Sept . 1826 .
David Brandes ,

zum weißen Roß .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den io Sept . : Armida , große romantische

Zauberoper in z Akten ; Musik von Rossini .

Literarische Anzeigen .
Bei W . L . Mesche in Frankfurt am Main ist so

eben erschienen , und in Karlsruhe bei Braun , so wie in
allen soliden Buchhandlungen zu bekommen :

Napoleon am Bord des Bellerophon
oder

Bericht des Kapitäns Maitland
über

die Einschiffung und den Aufenthalt des Kaisers Na¬
poleon am Bord des von ihm befehligten Schiffs ; über¬
setzt , mit Anmerkungen und Erläuterungen versehen

von ffs .
gr . ö . broch. Preis i fl kr.

Die in obigem Werke abgehandelte Epoche aus Napo¬
leons Leben ist eben so reich an denkwürdigen Begebenhei¬
ten , wie uns bisher die näheren Umstände wo nicht un¬
bekannt , doch wenigstens im Dunkeln waren ; sehr will¬
kommen war demnach die Herausgabe obigen Aktenstückes
in England und Frankreich , und ich glaube mir nicht mit
Unrecht schmeicheln zu dürfen , daß auch vorliegende deut¬
sche Bearbeitung eine gleiche günstige Aufnahme finden
wird , um so mehr , da jetzt ganz besonders das Interesse
für diesen großen Mann wächst , und vorliegendes Werk
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uns so manchen , bisher unbekannten Zug seines großen
Charakters zeigt , auch uns manchen Aufschluß über Be¬

hauptungen seiner bisherigen Historiographen liefert , indem
sie entweder deren Erzählungen bestätiget oder sie in ein an¬
deres Licht stellt .

Bei mir ist so eben fertig geworden :

Griechische Grammatik
zum Schulgebrauch

von
Feli -? Sebastian Feldbausch ,

Professor zu Rastatt.
Zweite neu bearbeitete Auflage .

Ladenpreis i fl . is kr.
und der Anhang:

Griechische Chrestomathie
für

Anfänger ,
oder

Uebungen zum Uebersetzen
aus dem

Griechischen in 's Deutsche.
Zweite verbesserte und vermehrte Auflage .

Ladenpreis 36 kr .
Schuldirektionrn oder Lehrer , welche sich mit Bestellungen

in Panhien von Exemplaren an mich selbst wenden , erhal¬
ten gegen Baarzahlung

die Grammatik für i fl»
> Chrestomathie - — - 30 kr.

und verhältnißmäßig Freiexemplare dazu für ar ,
me Schüler .

Hat sich dieses Schulbuch , seiner Zweckmäßigkeit
in der Einrichtung , seiner Bequemlichkeit für die
Lehrer , und seiner nützlichen Brauchbarkeit für die
Schüler wegen , von selbst den Weg in die meisten
Schulen des Landes und in Viele dcS Auslandes in er¬
ster Auflage gebahnt , so ist seine allgemeine Einfüh¬
rung in den Badischen Schulen und eine weit verbreitete
im Auslande in dieser neuen Auflage wohl zu erwar¬
ten , ohne besondere Lobrede .

Heidelberg , den i . Sept . 1826 .
C . F . Winter ,

Universitäls - Buchhändler .

d ^ tte Jahrgang der Jahrbücher des
Großherzvgl . Bad . Ob erhvfgerichts , herausgege »
den von Hrn . Staarsrath von Hohnhorst , Kanzler des
Oberhofgerichts , ist bereits schon über die Hälfte im Dru¬
cke vorgerückt , und wird auf Michaelis d . I . zum Sub¬
skriptionspreis ä 4 fl . ausgegeben .

Wer auf diesen Jahrgang subscribirt , und zur Vervoll ,
standigung sich dazu noch den isten und 2ten Jahrgang
anschaffen will , erhält ebenfalls dieselben noch zum Sub¬
skriptionspreis » 4 fl.

Mannheim .
Schwan und GLtz '

sche
Hofbuchhandlung .

Ueberlingen . lLandesverweisung . H Der un¬
ten beschriebene Thomas Fa » da von Riedheim , Königlich
Würtembergischcn QderanitS Tuttlingen , ist vermöge hafgcncht «
lichen Unheils vom 24 Juli d. I . , Nr . 794 — gb , der
Großherzogl . Badischen Lande verwiesen worden ; — was an -
burch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirv .

Derselbe ist 28 Jahr alt , 5 Schuh 6 Zoll groß , von star¬
ker Statur , hat eine runde Gesichlssorm , blaffe Farbe , blon¬
de Haare und Augenbraunen , breite Stirne , blaue Augen,
dicke Nase , gewöhnlichen Mund , starker. Bart , runbeSKinn ,
gute Zähne , keine sonstige Zeichen.

Uederlingen , den 2g. Aug . 1826.
GroßhcrzogUchcs Bezirksamt ,

v . Chris mar .
Karlsruhe . ^ Fahndung . ) Die unten signallsirtt

Katharina Thierieger , von Reutlingen , entlief gestern,
vor beendigter Dienstzeit , aus dem Hause des Löwenwirth -
schaftS - BcständerS M aurath von Beycrihelm , und' nahm
nachbeschriebene , der Ehefrau desselben gehörige , Kleidungs¬
stücke mit sich fort :

, ) Ein schwarztaffetnes ganz neues Wciberklcid , im
Werth von . 24 fl .

2) Lin schon getragenes do . von Bmimwollenzcug ,
weiß und roth gewürfelt , im Werth von . 6 fl .

3) Ein schwarzwollencS WeiberhalStuch mit Franzen,
im Werth von . . . . . . 6 fl .

4) Ein do . gelbes , ü . 6 fl .
s ) Mehrere Paar weiße , schon getragene Weibcr -

strümpfe , mit den Buchstaben M . P gezeichnet'
Wir ersuchen sämtliche Behörden , auf diese Person sowohl

wie auf die entwendeten Effekten zu fahnden , erstere im Be¬
tretungsfalle arretire » und hierher transporliren zu lassen.

Karlsruhe , den 2 . Sept . , 826 .
Großherzogliches Landamt .

B . V . d . 1 . B .
v . Vogel .

Signalemen k.
Katharina Thierieger , 2Z Jahre alt , 5 ^ 5" groß , ist

von mittlerer Statur , hak gesunde Gesichtsfarbe , braune Haa -
re , niedere Stirne , braune Augen und Angeubraunen , klei¬
nen Mund und gute Zähne . , .

Die Kleidung , welche sie bei ihrer Entfernung trug , kann
nicht angegeben werden .

Fr ei bürg . sFahndung . ^ Der unten signallsirtt
Putsche , Jakob De im er von Dinglmgeii , vormals Großherz .
Badischer Soldat , Großberzogl . Bezirksamts Lahr , hatstch
eines an dem Webergesellen Konrad R e i ch l 1 n von Kirchen
attentirttn Raubmords höchst verdächtig gemacht .

Sämmtliche Behörden werde» hiemit ersucht , auf diesen
für die össeiitliche Sicherheit höchst gefährlichen Menschen zu
fahnden , und denselben , im BetretungsfaUe anhero einzulicscrn .

Freiburg , den - s . August , 826
Großherzogliches Stadtanit .

M a n z.
Signalement . . , -

Größe , ungefähr 5 Schuh 2 Io » ; Alter , beiläufig 4°
iahr ; bleiches hageres Angesicht ; braune Haare ; braune Au«
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genbramien ; braune oder schwarze Augen ; länglichte Nase ;
Mtters . tzter Statur .

Hiebei fügen wir noch an , baß dieser Pursche einen zerris¬
senen militärischen , in fremder , wahrscheinlich englischer, Spra¬
che gefaßten Abschied bei sich trägt, der mit einer Menge Vi-
sa' s versehen scyn soll .

Derselbe soll sehr gesprächig seyn , rede denDialekt der Ge¬
gend um Lahr , erzähle , daß er den spanischen Feldzug mitge¬
macht — dann gefangen worden sep , und in England Dienste
genommen habe.

Auch will er in Ostindien gewesen seyn , und als Großherz .
Badischer Husar den Feldzug nach Rußland mitgemacht haben .

Müllheim . sPserds - D icbstahl . ) Dem Bürger
und Bauer Jakob Müller in Zienken wurde lezten Sams-
tag , den L. September , eine Viertelstunde nach Betzeit , das
unten signalisinc Pferd von einem Unbekannten diebischer
Weise von der Weide , in der Nähe des Orts , hinweggerit-
len , ohne daß man bis jetzt auf die Spur des Thäters ge¬
kommen wäre .

Alle resp. Behörden werden in Dienstfreündschaft ersucht,
auf den Lhäter fahnden zu lassen und denselben anher abzu-
liefern , so wie überhaupt den Besitzer des Pferds in Erfah¬
rung zu bringen zu suchen , und wen» dieses gelingt, die wei¬
tere Anzeige davon anher zu machen.

Müllheim , den 4 . Scpt . 1826 .
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Biry .
Signalement .

Das Pferd ist ein Rappe , hat einen Bläß an dem Kopf,
ist , 0 Jahr alt , feit , mittlerer Größe , besetzt , sehr läufig,und har nur den einzigen Fehler, daß es bauchstößig ist.

Durlach . sBckanntmachung . ) Von den durch
diesseitige Stelle ausgefcrtigien Kreis- Kriegsschulbscheinen au
xorteur werden auch dieses Jahr weitere Scheine kingelbst
werden , und zwar die Nr . 219 , 226 , 227 , 284, 268, 27Z .

Die Kapitalbeträge können gegen Auöfolgung der Scheine,
so wie die Zinsen bis ultimo November 1826 berechnet , bei
dem Kreisregistrator Moll dahier erhoben werden .

Durlach , den 2g Aug . >826 .
Direktorium des Murg - und PfinzkreiseS .

A . A . d . D.
v , Dürrheimb .

Karlsruhe . sD i cn si . G esuch . ) Ein Tbeilungs-
Kommiffär» der sehr empfehlende Zeugnisse über GeschäftS-
kenntniffe und Wchlverhaiien besitzt , wünscht seinen gegenwär¬
tige» Aufenthalt mit einem andern zu wechseln , und könnte
längstens nach Z Monaten anderwärts eintrctcn. Das Zei -
tUNg -Komptoir gicbt , auf srankirieAnfragen, nähere Auskunft.

Karlsruhe , fAnzeige . ) Es besitzt Jemand eme
Großherzogi. Badische Amortisaiionskosse - Obligation » 4 - ia
pCt . Nr . 47 >5 , mit den Coupons von Nr . 4844 . Derselbe
fordert daher den Inhaber der Coupons von Nr . 4710 auf,
solche gefälligst gegen die Coupons von Nr . 4844 umzulau¬
schen . Das Nähere ist im Zeitungs-Komptoir zu erfahren.

Bühl . sFässer - Vcrkauf . ) Neue in Eisen ge¬
bundene runde Weinfässer , von 5 o bis 72 Bühler Ohm hal¬
tend , sind um billige Preise bei dem Herrschaftsküfer daselbst
zu verkaufen .

Gaggenau , bei Rastatt , ssF ä ss e r - V e r ka u f.) Neue
in Eisen gebundene Weinfässer , von 10 bis 3 Z große Ohm
Inhalt , sind in großer Auswahl und zu billigem Preise zu
verkaufen , bei Küfermcister Scitz daselbst.

Emm en dingen . fW e i n - V erst ei ge run g .) Diens¬
tag , den 12 . Sepr. , Vormittags 10 Uhr , werden in hiesig
herrschaftlicher Keilerei von dem Visponiheln Wcjnvorraih

200 Saum ,r825er Gewächs , der öffentlichen Versteigerung ausgesetzk, undbei annehmbaren Geboten sogleich losgeschlagcn werden .Emmenbingkii , den 28 . Aug . , 826 .
Großherzogliche Domainenverivaltling.B a r b 0 .

Durlach . sBauakkord - Versteigerung . ) Dievormals lutherische Kirche in Weingarten soll für die dortigeMädchenschule eingerichtet und die dazu erforderlichen Arbeitenin Akkord gegeben werden . Handwerksicute, die hierzu Lusttragen , haben sich
Freitags , den - 5 . Sept . , Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Rathhaus in Weingarten einzufinden , und eine Kau¬tion von 1000 si . zu stellen.

Durlach , den 2 . Sept . ,826.
Großherzogliches Qberamt.B a u m ü N e r.

Durlach . sBauakkord - Versteig crung .ss Mon¬
tag , den 2S . Sept . , Vormittags 10 Uhr , soll die Erbauungeines ganz neuen Schulhauses in Slupferich an Ort u . Stellean den Weiiigstnehmenden in Akkord begeben werden ; solideHandwerksicute, welche eine Realkaution von Zooo fl . zu stel¬len haben , werden hierzu eingcladc ».

Durlach , den 2 . Sept . ,826 .
Großherzogliches Oberame.

B a u m ü l l e r.
Durlach . sBauakkord - Versteigerung . ) DieErbauung eines neuen Schulhauses in Erbringen soll

DienStag , den 26 . Sept- , Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Nachhause in Erbringen , einer nochmaligen Stei¬
gerung ausgesczt werden ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach , den 2 . Sept. 1626 .
Großherzogli-rcs Oberamt .B a u m ü l l e r.

Durlach . sB au a k ko r d - V erst e i g erung . ) Diefür das Rechiiuiigs - Jahr 1826 und »827 genehmigten herr¬
schaftlichen Baureparalionen im Durlacher Domaincnverwal-
tuiigs-Bezirk , welche jeden Jahres einen Aufwand von etwa
2662 fl . erfordern , werden durch die Großherz . Bauinspektion

Mittwoch , den 27 . September d . I - ,auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle , in öffentlicher
Steigerung verakkordirt ; wozu die geeigneten Bauhanbwerks-
leute , Maurer , Zimmermcister , Schreiner , Schlosser , Gla¬
ser , auf Vormittag 9 Uhr hiermit eingeladen werden .

Durlach , den Zi . August 18 - 6.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

B a 11z .
Brette n . sFrucht - Versteigerung . ) Donners¬

tag , den - 4 . September d. I . , Vormittags 10 Uhr , werde«
auf diesseitigem Bureau von dem hiesigen Speicher

So Mltr . Dinkel und
25 Malter Haber ,

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , in Steigerung ver¬
kauft werden .

Breiten , den 4 Sept i8 - 6 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

H v y c r.
G e r l a ch s h e ! nu f M ü b ! e - V erst e i g e r ün g )

Durch gantrichierlichcn Beschluß vom >g . d . Nr . 124-6 be¬
auftragt , wirb die zur Ganimasse des versivlbrnen Philipp
Umriiigers zu Lauda gehöngc sogenannte Bachmühleausser
der Stadt Lauda , nächst der Zicgelhüttc ,

Donnerstags , de» 21 . September k . I . .
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Lauda öffentlich vorbehaltlich gantgcricht -
lichcr Genehmigung versteigert .
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- Die Mühle besteh » kn einem zweistöckigen Wohnhaus- mit

zwei Mubi - und eine », Schälgange , einer geräumigen Hof-
rnllbc . eines neugebaulen Scheuer mit Stallung zu Pferoeii
und Rilidvieh / ttuch lLthweinställeN / nebst einer Kelter. Dübel
befindet sich ein Eoninierganen von ro Ruthen nui bellauftg
,74 Morgen Grasgarten — Rain .

Diese Mühle hat das Mahlbannrccht für die Stadt Lau-
da« r Einwohner. . ^

D,e Kauflustigen werden hierzu mit dem Bemerken cinge-
laden , daß sie sich durch legale Zeugnisse über die gehörige
Erlernung des Gewerbes und bestanccne Prüfung , insbeson¬
dere über ihre » Leumuih und das nötpige Vermögen auszu-
welsen habe» .

Gerlachshekm , den -6 . Aug . , 826 .
Großherzogliches Amisrevlsorat.

Bernhard .
Lahr . sBauakkvrd - Versteig crung . ) Die zu

dem höchsten Orts genehmigten Bau eines neuen Amthauses
dahier erforderlichen Arbeiten werben

Donnerstag , den 28. d . M . , Vormittags 6 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , an den Wenigstnehmenden ver¬
steigert .

Die Handwerkslcute werden hierzu cingeladen , mit dem
Bemerken , daß sich jeder über seine Tüchtigkeit als Meister ,
und sein Vermögen, zu Stellung hinlänglicher Kaution, aus-
zuwciscn habe. ^ . .

Die Plane , Ucberschläge und Bedingungen können täglich
Vormittags dahier eingesehen werden . . . . . . .

Am nämlichen Tage , Nachmittags s Uhr , wird das alte
Amlhaus nebst Revisoralsgebäude und Zubchörben an den
Meistbietenden , auf der Amtskanzlei , öffentlich versteigert
werben . Die Gebäulichkeiten , so wie die Bedingungen , kön¬
nen täglich cingesehen werden .

Lahr , den 6. Scpr. , 826.
Großherzogliches Bezirksamt.

Lang .
Lahr . UFahrniß - Versteigerung . ) Nächsten

Mittwoch , den , 3 . d . M . , und die folgenden Tage , weroen
fämmtliche , zur Derlaffenschastsmaffe des kürzlich verstorbenen
Pfarrers Prax maier zu Oberschopfheim gehörige Fahrniß-
stücke , als : Ohngefähr 200 g- hm Wein , , 8,9er und 1625er,
24er und 26er Gewächs , ungefähr 55 » Ohm wcingrüne Fäs¬
ser von 4 bis 60 Ohm , 2 Milchkühe , 5 Schweine , verschie¬
denes Geflügel , die Kleider und das Weißzeug des Erblassers ,
Betiwerk und Leinwand , Gold und Silber , worunter sich
drei goldene Repetir - und drei ausgezeichnet schöne Stockuh-
rcn befinden , Spiegel und Gemälde , eine aus 800 Bänden
bestehende Bibliothek, Porzellan und Glaswerk , Kupfer, Mes¬
sing und Eisengeschirr , Schreinwcrk , Feld - und Handgcschirr ,
ohngefähr 80 Zentner Heu , 160 Garben Winter - und Som-
mersrucht , 56 Sester gedroschene Winter « und Commerfrüch«
tc , , 5 Sester Reps , 27 Sester Magsaamen , ohngefähr 6Klaf¬
ter buchen Brennholz und eine bedeutende Panhie gemeinen
Hausraihs und Viklualien , gegen gleich haare Bezahlung ,
im Pfarrhause zu Oberschopfheim , öffentlich versteigert ; wozu
die Steigerungsliebhaber anmit cingeladen werben.

Lahr , den 6 Sept . »826 .
>Großherzogliches Amtsrevisorat.

V i t t m a n n .
Neuenheim . sWirthShaus - , nebst Garte « ,

und Weinbergs - Versteigerung . ) Den 2g . d . M -,
Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem hiesigen Rathhause , das
dem Heidelberger Bürger Joseph Dittenay zugehörige , ba¬
llier in der Hirschgasse , nahe oberhalb der Heidelberger Brü¬
cke liegende WirthShaus zur Hirschgaffe, Mit dem vor und
hinter demselben liegenden Pflanz - und Vaumgarten ; dann
r Vrtl . Srbbestands- Wingm im Distrikt „Odel" , wiederholt

an den Meistbietenden öffentlich versteigert , und , vorbehalt¬
lich oberamtlichcr Genehmrgung , definitiv zugeschlagcn.

Das WirthShaus ist besonders zur Haltung der Tanzmusik
eingerichtet , und enthält im untern Stock 2 Zimmer . 1 Kü¬
che , dann 2 Keller , Stallung und einen im Hofe befindlichen
lausende » Brunneu mit Forcllenwciher . Im zweiten Stock
einen 70 Schuh langen und 3 o Schuh breiten Tanzsaül , ei¬
nen daran stoßenden kleineren Saal und 2 Zimmer , dann
Speicher.

Der vor und hinter diesem Gebäude liegende Garten , von
ungefähr 3 Vrtl. Land , ist mit Weinreben , Obstbäumen und
3 Forellenwethern nützlich angelegt.

Auswärtige und unbekannte Steigcrungslustige haben sich
bei der Versteigerung mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihr»
Zahlungsfähigkeit gehörig nuszuweisen .

Neuenheim , bei Heidelberg , den , . Sept. 1826.
Weber , Vogt,

Pforzheim , sFässer rc . Versteigerung . ) Ver¬
möge hoher Weisung werden bei Unterzeichneter Stelle , vor¬
behaltlich höherer Genehmigung , nachfolgende Geräthschaften
bffenlUch versteigert :

Montags , den - 8 Sept . , von Morgens 8 dis , , Uhr ,Aus dem s. g . großen Keller :
3o Stück Fässer mit 10 bis , 6 Stück eisernen Reifen und

Faßlager versehen , von 3 bis 12 Fuder hallend.
Aus dem tiefen Keller :

Nachmittags von 2 bis 6 Ubr ,
so Stück do . , ebenfalls mit , o bis 14 Stück eisernen Res¬

sen und Faßlager versehen , und 2 bis 7 Fuder haltend.
Dienstags , den >g . , von Morgens 8 bis 12 Uhr ,

aus dem s. g . L an oscha ft skeile r , unter dem Forst-
vonvaltungsgebäude:

so Stück do . , ebenso mit ic> bis 14 Stück eisernen Reife »
und Faßlager versehen .

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, aus dem Forstamtskeller
vorerst 3 Stück von 3 Fuder mit >a und , 2 Reifen ;

und später aus den Magazinen der Verwaltung :
ca . 3 Ctr . eiserne Reife,

S Teichcldohrer , 10^ und 9 ' lang ,
va . 6 Ctr . altes Eisen ,

, eiserner Ose » ,
i eiserne Thür ,

, » Bbllcr , ca . 7 Cir . schwer .
Den 20 . , Mittags, und die darauf folgenden Tage :

ca . >3 oo Stück Taugholz von 6i ?2 bis 9 Schuh , darunter
160 Stück von 9 Schuh , 492 Stück von 3 Schuh, und
260 Stück von 7 Schah .

Ferner :
2,65 Stück 4 Schuh langes Vierlingsholz und

721 - Bodenholz ;
und weiter :

4,1/2 Dutzend 2 Schuh langes Bodenhol; , den Boden zu
3 Stück gerechnet ,

82 Stück Reife von 36 bis 40 Schuh n . 107 Kelterbrttttr ,
400 Brücken ,
>1 Spindeln und
2 Muttern .

Sodann Montags , den 28 . Sept- , und die darauf fol¬
gende Tage , allerlei Kieferwerkzeug und Geschirr , nebst einem
Vrcmikeffel und 6 Luttsäffern mit eisernen Reifen .

Dabei wird bemerkt : daß vor der Abgabe baare Zahlung
geleistet werden muß .

Pforzheim , den Z . September,826.
Großherzvgliche Domainenverwaltung.

Herbster .
Zuzenhausen , Amts Sinsheim . sM üblen - Ver¬

pachtung . ) Die den minderjährigen Erben des dahier ver-
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lebten Müllcrmeisters Joseph Müller zugehörige , in Nr .
190 , 197 und 199 der Karlsruher Zenung zum Verkauf aus¬
geschriebene Mühle wird nunmehr

Donnerstag , den 287 Sept . d I - , Morgens 9 Uhr ,in dem Rathbause dahier , in einen mehrjährigen Zeitbcstand ,auf sehr annehmbare Bediiigniffe , begeben werben ; wozu mandie allenfallstgen und qualifijirtcn Liebhaber hiermit cinladet .
Zuzenhausen , den 5o. August »626 .

Großherzoglicher OtSvorstand .
Keidel , Vogt .

Durlach . fWiesen - Verpachtung in Verstei¬ge r u n g . f Die herrschaftlichen Wiesen von 55 Morgen in
Den Iiegellöchcrn , Grözinger Gemarkung , und von 6Z Mor¬
gen auf dem großen Brühl , welche in dem Wieseiuhal zwi¬
schen Grözingen , HagSfeldcn und Blankenloch liegen , werden
aus 6 Jahre , von Martini laufenden Jahres an , in Steige¬rung verpachtet .

Die Verpachtung geschieht Morgcnweise am
Mittwoch , den 20. d. M - ,

auf den Wiesen sechsten , und nimmt Vormittags 8 Uhr aufden ZiegellScher Wiesen ihren Anfang .
Jeder Pachtlustige muß seine Zahlungsfähigkeit Nachweisen» nd hat für den Pachtschiliing einen tüchtigen Bürgen zustellen.
Die Pachtlicbhabcr werden eingeladcn , sich um bemeldte

Zeit , bei auch einlreicnder übier Witterung , auf dem Plazder Versteigerung einzustnden .
Durlach , den 4 . Sept . 1826.

Großherzvgliche Domainenvcrwaltung .
Banz .

Freiburg . sAu ffo r b e r u » g, ) Wer etwas an den
verstorbenen hiesigen Bürger und Schuhmachcrmeistcr JchannSchmierer zu fordern hat , wird hiermit aufgcfordcrt ,solches

binnen,4 Tagen
be! der Unterzeichneten Stelle zum Behuf der VerlasscnschastS -
ablhcilung einzureiche».

Freidurg , den 4 . Sept . 1626 .
Großherzogliches Siadtamtsrevisorat .

E ch a r n b e r g e r .
Dur lach . HSchu l d en - Li q ui da ti 0 nGegenden

ehemaligen Großhcrzvgl . Bad . Dragoner -Llcuienant Louis v .
Schilling von Hohenwettersbach haben wir Gant erkannt ,und es cs werden daher alle Gläubiger desselben oufgerufen ,ihre Forderungen , unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden ,Donnerstag , den r >. Sept . d. I . , früh ll Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlri um so gewisser anzumelden
und richtig zu stellen , als sie sonst von der vorhandenen Vcr -
mögensmaffe ausgeschlossen werden .

Zugleich wird über die Wahl eines Lurator msssso und
Über die Vermögens - Veräufferung verhandelt .

Durlach , den 1 . Sept . >8 - 6 .
Großherzoglichcs Qberamt .

Eichrodt .
Sinsheim , s S ch u l d e n - L iq u i d a t i 0 n .^ Wer andie in Gant erkannte Vcrlaffenschafr des verstorbenen Schul¬

lehrers , Georg Adam Ganser , von Sttin - funh , eine For¬derung zu machen hat , wird hiermit aufgcfordert , dieselbe am
Mittwoch , den 27 Sepr . d . I . , Morgens 3 Uhr ,dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse zu liquidircn .
Sinsheim , den 7 . Juli 1826 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Siegel .

Sinsheim . sSchulden - Liquidation . ) MeranJakob Lader , Schaserssohn in Seeinsfurt , eine rechtlicheForderung machen zu können glaubt , wird andurch ausgcfor -vert , solche auf
Donnerstag , den - 9 . Sept . d . I . , Vormittags 9 Ubr ,auf diesseitiger Amtskanzlri anzumelden und richtig zu stellen,wtdrigenfalls , und wenn der projektirte Stundungs . undNachlaßvergleich nicht zu Stande kommt , er von der vorhan¬denen Akeivmasse ausgeschlossen werden wird .Sinsheim , de» 12 . August 1626 .

Großherzogliches Bezirksamt .B D . d . B .
H c ck ni a n n»

Rhe indisch ofs heim . f V 0 r la d un g. ) Der vomGroßhcrzogl . leichten Infanterie - Bataillon vor » 1/2 Jahr ve -scrtirtc Johann Georg Zimmcrmann , von BoderSweicr , wirdhiermit aufgefordcrt , sich
binnen 6 Wochen

entweder bei seinem Batcullons - siommaiido , oder dahier zu stel¬len , und seinen Austritt zu verantworten , bei Vermeidung desVerlustes seines Orisbürgcrrechts und der gesetzlichen Geldbuße .Rheinbischofshcim , den 5 . Sept . , 826
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g c r s ch m i d.
Schopfheim , sEdiktalI adung . ss Johann JakobBöhlin von Schopsheim , der sich vor etwa 40 Jahren aufdie Wanderschaft begeben , unn seit ohngcsähr i 5 Jahren nichtsmehr von sich hören ließ , wird hiermit aufgefordert , sichbinnen Jahresfristdahier zu melden , widrigens der,clde für verscholler erklärt ,unr sein in 1080 fl bestehendes Vermögen seinen nächsten An¬verwandten , gegen Kautionsicistung , in fürsorglichen Besitzgegeben würde .
Schopfheiiii , den - 4 . Aug . 1S26.

Großherzogliches Bezirksamt .
Rau .

Achern . fEdiktalladungsl Lorenz N 0 ck , vonKappel ^Rodcck, seit So Jahren abwesend , wird aufgcfordcrr ,binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen , widrigenfalls sein in 9Z fl bestehendes
hinterlaffenes Vermögen feisten nächsten Anverwandten fürsorg¬lich übergeben wird .

Achern , den Zi . Aug . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . BSmble .
Bruchsal . sV c r scho ll en he ,

' t s- Lrklä ru » g . ssz DaUnion Bürckenmeyer von Bruchsal , unzcachiil der dies¬
seitigen Ediktalladuiig vom 2 . April 1824 Nr . 7620 , sich bis
jetzt nicht sistikt hat , so wird derselbe anmit für verschollen er¬
klärt , und verordnet , daß dessen Vermögen seinen bekannten
nächsten Verwandten zum fürsorglichen Besitz übergeben wer¬den soll.

Bruchsal , den 19 . Aug . 1626 .
Großherzogliches Oberamt .

G e m c h l.
Bruchsal . fVe rschol len l> e i t s - Er kläru ng .ss Da

der unierm 21 . September , 16 - 4 öffentlich vorgeladene JoserhAeinauer von Forst sich in der anderaliuiten Frist nicht ge¬weidet hat , so wird derselbe anmit für verschollen erklärt , und
verordnet , daß dessen Vermögen seinen bekannten nächsten
Verwandten zum fürsorglichen Besitz übergeben werden soll .

Bruchsal , den 19 Aug . 1826.
Großherzogliches Oberamt .

G e m e h l .

Verleger und Drucker ; PH Macklot .
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